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21 EMPA

ST. GALLEN

BAUHERRSCHAFT:

AMT FÜR BUNDESBAUTEN.
EIDGENÖSSISCHE MATERIALPRÜFUNGS¬

UND FORSCHUNGSANSTALT

ARCHITEKT:

THEO HOTZ, ZÜRICH

KÜNSTLERISCHER BEITRAG:
JÜRG ALTHERR UND ROMAN SIGNER

BAUKOSTEN: 98,6 MILLIONEN

JAHR: 1996

TECHNISCHE
RAFFINESSE
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Bereits im Wettbewerb durchbrach Theo Hotz die

Vorgaben. Statt einen Blockrand, wie dieVorstudien

es nahe legten, schlug er eine Brücke über die neue

Quartierstrasse vor und legte damit das architektonische

Thema fest: Kopf und Körper. Im stehenden

Kopfgebäude befinden sich die administrativen

Büros im liegenden Baukörper die Laboratorien der

Materialprüfung. Die EMPA versteht sich als offene,

dynamische Unternehmung und die

Architektursprache ihres Gebäudes unterstreicht das: Ein

Skelett von einer gläsernen Haut umspannt. So

sieht ein zeitgemässer Industriebau aus, die

Raffinesse der Materialversuche findet ihre

Entsprechung in der technoiden Architektur.
Selbstverständlich ist es auch ein ökologisch kluger Bau.

Eine Photovoltaikanlage liefert den Stillstandsbedarf

des Gebäudes und 86 Prozent der Wärmeenergie

wird zurück gewonnen.

1. Ein Brücke flankiert von zwei Türmen, statt ein

Blockrand

2. Grundriss erstes Obergeschoss
3. Südfassade des Turms mit Photovoltaik-Panee-

len an den Brüstungen

4. Dieselbe Fassade mit gesenkten Stören
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